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Sturmwind und Regen getrotzt
Kanti Wohlen: Mit dem Velo ans Mittelmeer

Nach zwei Jahren pandemie-
bedingter Absage führte die 
Kanti Wohlen bereits zum  
19. Mal die allseits bekannte  
und beliebte Velowoche durch. 

Beim diesjährigen Projekt unter der 
Leitung von Thomas Lüscher nahmen 
vergangene Woche 23 Schülerinnen 
und Schüler den Weg von Wohlen 
nach St. Raphaël, nahe Nizza, in An-
griff. In Kleingruppen à drei bis vier 
Personen galt es, die total sechs Etap-
pen in Eigenregie zu bewältigen. 

Die Strecken gut einzuteilen, Pau-
sen und Verpflegung bei Bedarf ein-
zustreuen, aber auch Pannen und De-
fekte zu beheben, gehörte genauso zu 
den täglichen Herausforderungen wie 
auch die Organisation und das Mitei-
nander in der Gruppe. Dies zeigte 
sich besonders auch am Abend und 
am nächsten Morgen, an denen es 
galt, bei Wind und Wetter in der 
Gruppe zu kochen wie auch den 
Schlafplatz auf- und abzubauen. 

Die ersten beiden Tage von Wohlen 
nach Avenches wie auch von Aven-
ches nach Neydens verlangten von 
den Teilnehmern bereits alles ab. 

Dauerregen, teilweise hartnäckiger 
Gegenwind und kalte Nächte zerrten 
bereits früh an den Kräften. Der dar-

auffolgende trockene Tag in Richtung 
Grenoble sorgte aber umgehend für 
eine Verbesserung des Stimmungsba-

rometers. Die Königsetappe des vier-
ten Tages mit 130 Kilometern über 
den Col de la Croix Haute führte nach 

Aspres-sur-Buëch. Als wäre der er-
neut einsetzende Regen nicht genug 
gewesen, mussten in der darauffol-
genden Nacht auch die Zelte ver-
stärkter befestigt werden als üblich. 

Aussergewöhnliche Leistung
Die zum Teil starken Böen ermöglich-
ten am nächsten Tag dann aber eine 
rasante Fahrt nach Sisteron und 
unter erstmaligem Sonnenschein 
ging es weiter bis nach Castellane. 
Die hügelige letzte Etappe bis nach 
St. Raphaël schloss eine Woche mit 
fast 750 Kilometern und über 6300 
Höhenmetern ab. So durften am Don-
nerstagabend die üblichen Fini-
sher-Shirts verteilt und zu einer 
aussergewöhnlichen Leistung gratu-
liert werden. 

Anschliessend wurden Mathias 
Hausherr, Markus Stutz und Philipp 
Strebel verdankt, welche in weiteren 
Funktionen zu einer erfolgreichen 
Woche beigetragen haben. Nach einer 
langen Zugfahrt über Marseille und 
Lyon konnten alle Schülerinnen und 
Schüler erschöpft, aber unfallfrei 
und glücklich in die wohlverdienten 
Herbstferien entlassen werden.� --zg

Einst und jetzt Hand in Hand
Ausstellung «Neu aufgespult» im Strohmuseum Wohlen ist eröffnet

Nicht nur Spitzenklöppeln und 
Gegenwartskunst verbinden sich 
in der stimmungsvoll eröffneten 
Ausstellung, auch das Strohmu-
seum im Park und das Museum 
Haus zur Glocke in Steckborn 
arbeiten in der Doppelausstel-
lung Hand in Hand.

Walter Minder

Klöppelspitzen sind filigrane, oft aus 
Pferdehaaren hergestellte dekorative 
Schmuckelemente, beispielsweise für 
Hutgeflechte und Trachten. Mit die-
ser ursprünglich von Hand in Heim-
arbeit ausgeführten Technik entstan-
den aber auch elegante Tischtücher, 
klerikale Rochetts, Ornate, Bilder 
und vieles anderes mehr. 

Hintergrund der gemeinsamen 
Ausstellung «Neu aufgespult: Spit-
zenklöppeln und Gegenwartskunst 
im Dialog», die im Haus zur Glocke 
noch bis am 22.  Oktober und im 
Strohmuseum bis am 19. März geöff-
net ist, bildet die historische Verbun-
denheit von Wohlen und Steckborn, 
das geklöppelte Rosshaarspitzen ins 
Freiamt lieferte, wo die feinen Gewe-
be mit Stroh ausgeschmückt und als 
begehrte Hutgeflechte oder Hutdeko-
rationselemente in alle Welt expor-
tiert wurden.

Gut besuchte  
Vernissage

Ruth Portmann, Präsidentin der Stif-
tung Freiämter Strohmuseum, freute 
sich in ihrer Begrüssung über den 
zahlreichen Besuch und das Interes-
se am Dialog zwischen Gegenwarts-
kunst und Spitzenklöppeln. Auch 
wenn das Strohkunsthandwerk im 
Freiamt nicht zuletzt dank dem 

Strohmuseum vielen Leuten gegen-
wärtig ist – das Klöppeln sei für viele 
kein Begriff.

Die Idee einer gemeinsamen Aus-
stellung wurde von Judit Villiger und 
Gabriele Lutz, Co-Kuratorinnen vom 
Museum Haus zur Glocke, an Petra 
Giezendanner, Leiterin des Strohmu-
seums, herangetragen. «Wir haben 

dann sehr schnell festgestellt, wie 
viele Synergien zwischen den beiden 
Museen bestehen.» Bald sei auch das 
Konzept geboren worden – der Dialog 
zwischen kreativer Gegenwartskunst 
und handwerklicher Vergangenheit. 

Sieben Kunstschaffende sind zur 
Mitarbeit eingeladen worden, in 
Wohlen sind dies Annalise Hess und 
Margrit Linder. Portmann bedankte 
sich insbesondere bei der Ortsbür-
gergemeinde – «der finanziellen 
Schlagader des Strohmuseums» – 
und beim Verein Freunde Strohmu-
seum für die Unterstützung, die nicht 
zuletzt auch die aktuelle Ausstellung 
ermöglicht habe. «Wenn Sie nachher 
die künstlerischen Arbeiten von An-
nalise Hess und Margrit Linder in-
tensiv betrachten, eröffnen sich neue 
Perspektiven auf die Knochenarbeit 
der damaligen Klöpplerinnen.»

Lange Geschichte  
des Handwerks aufzeigen

«Unsere Schwester ist etwas grös-
ser»: Mit dieser Feststellung, bezogen 
auf das Museum zur Glocke, ging Gie-
zendanner auf die lange Geschichte 
des Klöppelns im thurgauischen 

Städtchen am Untersee ein. «1840 
zählte man 240 Klöpplerinnen bei 
insgesamt rund 1700 Einwohnenden, 
die zudem von ihren Kindern und im 
Winter von ihren Männern bei der 
Heimarbeit unterstützt wurden.» Die 
Blütezeiten der Zusammenarbeit für 
die internationale Modewelt seien die 
Jahre 1845 bis 1860 und 1881 bis 
1905 gewesen, wobei rund zwanzig 
Prozent der im Freiamt verarbeiteten 

Klöppelspitzen aus Steckborn stamm-
ten. Die beiden Künstlerinnen Anna-
lise Hess und Margrit Linder hätten 
sich auf die spezifischen Eigenheiten 
dieses Kunsthandwerks konzentriert 
und sehr viel Zeit in ihre Arbeit in-
vestiert. So reflektiere die Installa-
tion «Die Klöpplerin» von Linder die 
Träume und Sehnsüchte einer Klöpp-
lerin und deren zerrissene Gefühls-
welt. Giezendanner bedankte sich bei 

allen Beteiligten und den insgesamt 
sieben am Projekt beteiligten Künst-
lerinnen und Künstlern für ihr Enga-
gement. 

Abschliessend gab Margrit Linder 
einen kurzen Einblick in ihre Arbeit 
mit Klöppelbriefen, Klöppelkissen und 
Klöppelspitzen. Das in der Ausstellung 
präsentierte Klöppelkissen fand übri-
gens den Weg nach Wohlen dank einem 
Online-Marktplatz, auf dem es zum 
Verkauf angeboten worden war …

Beim Rundgang durch den Ausstel-
lungsraum faszinieren die feinglied-
rigen, dekorativen Arbeiten der bei-
den Künstlerinnen, die nur erahnen 
lassen, unter welch schwierigen wirt-
schaftlichen Bedingungen und zu 
welch magerer Entschädigung die 
Heimwerkerinnen seinerzeit haben 
arbeiten müssen, um mitzuhelfen, 
die Familie zu ernähren. Einen Ein-
blick in die intensive Arbeit der 
Kunstschaffenden vermittelt ein in-
formatives Video, das im Eingangsbe-
reich zu sehen ist. Rund um die Aus-
stellung organisiert das Strohmu-
seum verschiedene Aktivitäten – von 
Informationsveranstaltungen mit An-
nalise Hess über geführte Rundgänge 
bis hin zum Vortrag «Spitzenklöppeln 
von ca. 1620 bis heute». Mehr Infos 
auf www.strohmuseum.ch.

Machen die Ausstellung möglich (von links): Petra Giezendanner, Leiterin Strohmuseum, Judit Villiger (aufgewachsen 
in Sins), Co-Kuratorin Museum Haus zur Glocke, und Ruth Portmann, Präsidentin der Stiftung Freiämter Strohmuseum.

Geschafft: 23 Schülerinnen und Schüler legten gemeinsam 750 Kilometer zurück. 

Ein Zeitzeuge – das Klöppelkissen, das einst in Steckborn benutzt worden ist. Und das 
jetzt in Wohlen ausgestellt wird.

Genau hinschauen: Jüngere und ältere Besucherinnen und Besucher interessierten sich 
für die Vernissage.

Bilder: Walter Minder

««Viele Synergien 
zwischen den 
beiden Museen

Petra Giezendanner, Strohmuseum

Bild: zg
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